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liengte Versuche der Franzosen,
stzuerobern, werden unter größten
, für diese abgeschlagen.
Antwerpen wird ein deutscher Zivil-

,i ernannt.

letzten Tagesberichte.
|,5 Hauptquartier,  18. Ott.

T. B . Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz
Micher Angriff gegen die Stellung

i»n Bermelles wurde abgeschlagen.
Champagne blieben bei der Säu-
Franzosennestes östlich von Au-
erfolglosem feindlichen Gegenan-
ckzen 11 Offiziere , 68V Mann , 3

pmehre und 1 Minenwerfer in den
.Sachsen. Kleinere TeUangriffe ge-
Stellnngen nordwestl . von Sonain

Mich von Le Mesnil , wobei der
iehig Gebrauch von Gasgranaten
irrten.

.der  Frazose « , die ihnen am
entrissene Stellung südlich non
iickznnehmen, deren Wiedererobe-
1g. Oktober 4 Uhr nachmittags
meldeten , mißglückte gänzlich.

. jen Verlusten , darunter 3 Offt-
>Rmn an Gefangenen wurden fie

Ein Angriff zur Verbesserung
ung auf dem Hartmannsweiler-

!«Ille« Erfolg. Neben große« bln-
Hen büßte der Feind 5 Offiziere,

als Gefangene ein und verlor 1
««e, 8 Maschinengewehre und 3
t. Feindliche Angriffe am Schratz,

stuke« vereitelt,
östlicher Kriegsschauplatz:

kpe des Eeneralfeldmarschalls
v. Hindenburg.
Vorstoß nordöstlich von Düna
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Nordöstlik von Wesselowo wurden 2 An¬
griffe durch unser Artilleriefeuer im Keime
erstickt. Am Nachmittag und in der Nacht in
dieser Gegend erneut unternommene Angriffe
wurden abgeschlagen . Wir nahmen hierbei
1 Offizier , 444 Mann gefangen , erbeuteten 1
Maschinengewehr . Auch nordöstlich und süd¬
lich von Smorgon griffen die Russe « mehrfach
an . Sie wurde « überall zurückgeworfen.

Heeresgruppe des Eeneralfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayer « ,

und
Heeresgruppe des Generals von Linfingen.

Nichts neues.
Balkan -Kriegsschauplatz:

Die Armee der Heeresgruppe Mackensen ist
im weiterenFortschreiten . Südlich von Se-
mendria ist der Vranovo -Berg , östlich von Po-
zarevac der Ort Smoljinak erstürmt . Bulga¬
rische Truppe « erzwangen nach Kampf an vie¬
len Stellen zwischen Negotin und Strumitza
den Uebergang über die Erenzkämme . Die
Ostforts von Zajecar find genommen.

Oberste Heeresleitung.
Großes Hauptquartier,  17 . OH.

1815. (W . T . B . Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz

Feindliche Handgranatenangriffe in Ge¬
gend von Bermelles und Roclincourt waren
erfolglos.

Der Westhang des Hartmannsweilerkopfes
ist planmäßig und ohne vom Feinde gestört zu
werden , heute nacht von uns wieder geräumt,
nachdem die feindlichen Gräben gründlich zer¬
stört sind.

Bei St . Sonplet nordwestlich von Sonain
brachte Leutnant Bölke im Lustkampf ein
französisches Kampfflugzeug — damit i« kur¬
zer Zeit fein fünftes feindliches Flugzeug
zum Absturz.

Welche Erwartungn unser Feind im Westen
auf ihre letzten Unternehmungen gesetzt nnd
welche Kräfte fie dafür aufgewandt hatten,
ergibt sich, abgesehen von dem schon veröffent¬
lichten Befehl des Generals Zoffre vom 14.
September , ans folgendem weiteren Befehl,
der am 13. Oktober bei einem gefallene « fran¬
zösischen Stabsoffizier gesunde « wurde:
Dr . H. qu . der Ostarmeen.
lEeneralstab 3. Bureau Nr . 12875 .)

Gr . H. q., den 21. S -pt . 1815.

Geheim!
Weisung für die nördliche und mittlere

Heeresgruppe.

Alle « Regimentern ist vor dem Angriff
die ungeheure Kraft des Stoßes , den die fran¬
zösischen nnd englischen Armee « führen wer¬
den , etwa in folgnder Weise klar zu machen.

Für die Operation find bestimmt:
35 Divisionen unter General de Castelnau,
18 Divisionen unter Eenral Foch,
13 englische Divisionen nnd
15 Kavallerie -Divisionen (darunter fünf eng¬

lische.)
Außerdem stehen zum Eingreifen bereit:

12 Infanterie -Divisionen und die belgische
Armee.

Drei Viertel der französischen Streitlräfte
nehmen somit an der allgemeine « Schlacht
teil . Sie werden unterstützt durch:

2888 schwere und 3888 Feldgeschütze , deren
Munitionsausrüstung bei weitem jene vom

Beginn des Krieges übersteigt.
Alle Vorbedingungen für einen sicheren Er¬

folg sind gegeben , vor allem , wenn man sich
erinnert , daß bei unseren letzte « Angriffe « in
Gegend Arras nur 15 Divisionen und 388
schwere Geschütze beteiligt waren.

gez. F . Zoffre.

zu

ten der Vergessenheit.
kiegsroma« ans der Türlei.
Von Auuy Wothe.

*1914 by Anny Wothe, Leipzig.
—1. (Nachdruck verboten .)
|Na ihm damals die Papiere nicht

fo wäre er vernichtet gewesen.
Ust, dem er damals vertrauensvoll
M gebeichtet, hatte sehr ernst und
darüber gesprochen, und er zitterte

t " daran dachte, welch' unabsehbare
W ihn und vielleicht auch für sein
Mand gehabt hätte , wenn es ihm
M wäre, die Papiere unversehrt
^8en. In Gedanken küßte er da-
l <ag Prinzessin Larissas schlanke

theenstI

Hodens
jterP
itetl
,ftrar

NZ»
luuni^

iu ui

>. ,sK

ubehbt',
t an

koschrer schreckte Horst aus seinen
Zeitungsträger stürzten durch

fie8|“ riefen sie mit gellender
.Die ein Lauffeuer setzte sich der

,,7 S drängte aus den Cafehäufern
Straße . Auch Assad und die

waren mit hinausgegangen,
nun in einem Knäuel von

,in trunkener Freude die Sieges-
Pn.

(Glück) , murmelte ein alter,
U ? urke. „Allah fei gelobt !"

leicht federnden Ganges durch
Arm hielt er die Laute , aber

selcht von Krieg und Not , von
A Er fang auch nicht feine veil-

° n̂ Lieder — er hatte andere
i&n noch einmal die Freunde
1 . ^ ultanspalaste zuschritt.

^war die Rächt zum Tale ge-
, ^ öesju&el auf den Straßen

war stiller geworden, und nur ab und zu sah
man flüsternde Gruppen beieinander stehen,
die das wachhabende Militär bald zerstreute.

Die Gefechte, die den Türken einen leich¬
ten Sieg gebracht, rechtfertigten eigentlich
kaum die Siegesfreude , aber nach all den Nie¬
derlagen des türkischen Heeres war ein kleiner
Sieg in der Türkenhauptstadt schon ein Er¬
eignis.

An der neuen Brücke hatten sich die Freunde
mit Assad getroffen, der sie jetzt schweigend
durch die Straßen Stambuls führte . Rings
der Lichterkranz um das goldene Horn schien
heute den Freunden bleicher als sonst, und die
zahlreichen Lichter der Schiffe im Hafen zit¬
terten wie im Vergehen . Ein feiner Nebel
lag über dem Goldenen Horn und dem Bos¬
porus , schwer wie von tausend Tränen . -

Ohne ein Wort zu reden erreichten die drei
Männer Kemal Paschas Palast . Aber nicht
zum Haupttor , wo die Wache stand, führte
Assad die Freunde , sondern durch eine enge
Gasse suchten sie die Rückfront des Palastes
zu gewinnen . Hier war eine kleine nur wenig
sichtbare Pforte , die Assad geräuschlos öffnete.

Bernd und Horst hatten in dem Augenblick,
da sie in Kemal Paschas Haus heimlich ern¬
traten ein peinliches Gefühl zu überwinden.

War es ihrer würdig , hier zur Nachtzeit rn
das Haus ihres Feindes einzudringen?

Aber sie fühlten selber, daß fie ° lle Beden¬
ken abschütteln mußten , wenn sie ihr Ziel,
Kemal Pascha unschädlich zu machen, erreichen
wollten Die Waffen in der Hand , folgen
^ mit anaehaltenem Atem Assad. der leicht-
füssig durch ein Labyrinth von Gangen ihnen

führte er fie durch den Garten an

Oestlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe des Eeneralfeldmarschalls
v. Hindenburg.

Oestlich von Mitau warfen unsere Truppen
den Gegner aus feinen Stellungen . Nördlich
und nordöstlich Gr .-Eckau wurden die Russen
bis über die Misse zurückgedrängt . Sie ließe«
fünf Offiziere und über 1888 Mann als Ge¬
fangene in unserer Hand.

Bor Dünaburg wurden starke russische An¬
griffe abgeschlagen . Die Russen verloren da¬
bei vier Offiziere , 448 Mann an Gefangenen.

Ebenso wurden südlich von Smorgon rus¬
sische Vorstöße , zum Teil inRahkämpfen . über
all abgewiesen.

Heeresgruppe des Eeneralfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayer « .

Nichts neues.

Heeresgruppe des Generals von Linfingen.
Die Russen find auch bei Mulczuce über

der Nebel lastete schwer, nnd er konnte das
Fenster mit dem Rosengitter nicht finden.

Wieder schloß Assad vorsichtig eine dunkle
Pforte auf , und leise, mit unhörbaren Schrit¬
ten — sie hatten , wie üblich, ihre Ueberschuhe
abgelegt und schritten nun auf weichenSohlen
dahin — gelangten sie, nachdem sie eine
schmale Treppe hinangestiegen , in einen wei¬
ten Saal , der einem Bodenraum glich. Eine
Galerie umzog rund einen kleinen inneren
Raum , durch dessen Fußboden aus Glas ein
matter Lichtschein fiel.

Stimmegemurmel drang verhalten herauf.
Assad winkte den Freunden , sich platt aus den
Boden zu legen. Sie folgten seiner Weisung,
nnd voll Staunen übersahen sie, durch einzelne
Löcher in den Glasscheiben, bequem den gan¬
zen unteren Raum.

Es war ein ziemlich großes achteckiges Ge¬
mach, ganz im türkischen Stil . Kostbare Waf¬
fen blitzten an den mit wundervollen Mo¬
saiken bekleideten Wänden.

Weder Tür noch Fenster war zu entdecken,
das einzige Licht , welches das Gemach em¬
pfing , wenn es nicht , wie jetzt , durch grüne
Ampeln matt erleuchtet war , mußte durch den
Lichtschacht oben kommen , von dem aus die
drei Männer ihre Beobachtung machten.

In der Mitte des Saales faß Kemal Pa¬
scha auf einem feuerroten Stuhl , der einem
Thronsessel glich. Er trug heute die Uniform
eines Mufchirs . Rings um ihn geschart zwölf
Männer , alle im schwarzen Kaftan mit wei¬
ßem Burnus , den blitzenden Dolch im gold¬
gestickten Gürtel.

Die Horcher über dem Lichtschacht suchten,
nachdem sie das feierliche Bild der Zwölf , die
sich um Kemal Pascha scharten , in sich ausge¬
nommen . lange vergeblich nach einer Tür in
dem achteckigen Gemach . Endlich schien es

den Styr geworfen . Angriffsversuche dersel¬
ben am Kormyu scheiterten.

Balkan -Kriegsschauplatz:
Beiderseits der Bahn Belgrad —Patanka

wurden der Petrodgro -Berg und der beherr-
chende Avala -Berg , sowie der Bk. Kamen

und die Höhen südlich von Ripotek ( an der
Donau ) genommen ; das Höhengelände südlich
von Belgrad ist damit in unserer Hand . Die
Armee des Generals von Gallwitz warf den
Feind von der Podunaolje hinter die Ralja
(südwestlich von Semendria ) und von den
Höhe « bei Sapina und Maßet . Die Armee des
bulgarischen Generals Bojädjeff erzwang sich
de« Uebergang über den unteren Timok und
erstürmte den 1138 Meter hohe « Elogovica-
Verg (östlich Knjazenac ) , wobei acht Geschütze
erbeutet und 288 Gefangene gemacht wurden.
Auch in Richtung Pirot drang « bulgarische
Truppe « weiter vor.

Die Heeresgruppe Mackensens erbeutete
bisher 68 serbische Geschütze.

Oberste Heeresleitung.

Österreich - ungarischer
Tagesbericht.

Wien,  17 . Okt . (W . T . B . Richtamtl .)
Amtlich wird verlautbart : 17. Okt . 1915.

Russischer Kriegsschauplatz:
Am Kormyn -Bach wurden starke russische

Angriffe abgeschlagen . Sonst im Nordoste«
nichts Neues.

Italienischer Kriegsschauplatz:
Siach kräftiger Artillerievorbereitung setz¬

ten die Italiener gestern früh gegen denNord-
westabschnitt des Plateaus oo« Doberdo meh¬
rere Znfanterieangriffe an , die an unseren
Hindernissen znsammenbrachen . Der Feind

erlitt große Verluste und ging in seinen frühe¬
ren Stellungen zurück. Ei « in den Nachmit,
tagsstunden erneuerter Angriff wurde schon
durch unser Geschützeuer z«m Stehen gebracht.
Am Abend und während der Nacht versuchte
die feindliche Infanterie noch weitere Vor¬
stöße, die wie alle früheren scheiterten . Die
angreifenden Truppen werden auf 3 bis 4
Infanterie -Regimenter geschätzt. Weiter
nördlich im Eörzer - und Tolmeiner Brücken¬
kopf standen unsere Stellungen tagsüber unter
feindlichem Artilleriefeuer . Der Gegner ver¬
schoß gegen Teile des Tolmeiner Brückenkopfes

ihnen, als ob hinter Kemal Paschas Sessel
in der Mofaiken-Wand sich ein feiner Strei¬
fen zeigte, hinter dem ein Eingang verborgen
fein konnte.

Zuerst konnten die Freude von den Unter¬
handlungen der Männer da unten wenig ver¬
stehen, denn vornehmlich Kemal Pascha sprach
nur mit gedämpfter Stimme , aber an dem
unheimlichen Blick seiner dunklen Augen und
den lebhaften Gesten ersahen di Lauscher, daß
er in wilderErregung war , besonders , der ihm
zunächst saß, ein Mann mit wildem , dunklem
Bart und großen schwarzen Flackeraugen , den
sie Ismail Pascha nannten , sprach ziemlich
heftig auf ihn ein, und Horst dachte voll
Schauder, daß diesen großen, braunen bruta¬
len Händen, Kemal Pascha seine weißen Zau¬
berblumen überantwortet hätte , wenn es
ihnen nicht gelungen wäre , ihm die Prinzes¬
sinnen zu entreißen.

Jetzt griff auch ein anderer Türke mit
hoher Stimme in die Unterhaltung ein . Es
war ein kleiner, schmächtiger Mann mit gelb¬
lichem, glatten Gesicht, in dem ein paar listtg
verschlagene Augen funkelten.

„Er muß sterben!" hörten die Lauschenden
jetzt die hohe dünne Sttmme ganz deutlich
sagen.

„Tusan Bey soll der Vollstrecker sein",
tönte Kemal Paschas Stimme dunkel da¬
zwischen.

„Und die Erotzherlichen Prinzen ?" fragte
der kleine Schmächtige, indem er sich höhnisch
lächelnd, wie zum Dank für das übettragene
Amt, verbeugte.

„Sind ebenfalls dem Tode verfallen, " ant¬
wortete eine tiefe Stimme , und alle wieder¬
holten feierlich:

„Sie sollen sterben!"

(Fortsetzung folgt .)
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Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Oesterreichisch-ungarijche und putsche Ba¬

taillone haben gestern rn umsastendemAngr f
von Norden und Westen dre serbrsche« Stel.
lnnaen auf dem Avala-Berg gestürmt. Dre
beiderseits 'der Straße Belg -ad- E-ocka vor¬
dringenden t.  und r. Truppen entrrssn dem
Feind die Hohen Velky-KamtenundPaulltste
südwestlich von Semendrra. Sudostlrch von
Pozarevac wurde dex Gegner durch die Deut¬
schen neuerlich geworfen, Die Bulgaren ub -
etzten abwärts von Zaftcarden T'mok und

erstürmten die östli,ch° -u KnMevac auft
ragende Höhe Glogovrca. wobei sie 2M Mann
gefangen «ahmen und 8 Geschütze erbeuteten.
Ihr Angriff schreitet überall vorwärts.
Der Stellvertr . des Chefs des Generalstabs.

v . Höfer , Feldmarschalleutnant.

Der U-Boolkrieg.
Chiasso . 17. Okt . (T . U.) „Secolo " meldet

aus Kairo : Der ägyptische Dampfer »Borol-
los " ist auf der Fahrt vonPiräus nach Alexan¬
drien von einem deutschen Unterseeboot be¬
schossen worden . Es entstand erne Panrk an
Bord ' 30 Personen ertranken , darunter zwer
Matrosen vom Dampfer „Sailor Prince , der
kurz zuvor von dem gleichen Unterseeboot ge¬
stellt worden war . An Bord des „Borollos
befand sich Prinz Mahmud Hamidi der Bru¬
der des gegenwärtigen Sultans von Aegypten,
welcher den Kapitän des U-Bootes ersuchte,
das Schiff mit den 220 Pasiagieren fterzuge-
ben Nach Einsicht der Papiere und nachdem
eine Menge Benzin vom Dampfer requiriert
worden war , gestattete der Kaprtan dre Wer-
terfahrt.

Frankreich.
-xx-

Hohenzollernseier.
Berlin . 18. Okt. Zur Erinnerung an die

Erbhuldigung der märkischen Stände vor dem
ersten Hohenzoller in Berlin am 21 Oktober
1415 veranstaltete der Hauptausschusi für Lei¬

besübungen gestern eine Sohenzollernfeier,
der eine nach Tausenden zahlende Besucher¬
schar beiwohnte . Kultusminister von Trot.
zu Solz hielt eine Ansprache an die fugend
in der er u . a . sagte : Gewaltig und riesenhaft
ist der Kampf , in dem ringsherum von Fein¬
den umgeben , unser Vaterland steht . Serne
aanze Kraft setzt Deutschland ern und diese
Kraft wächst in dem Kampfe zu unerhörter
Größe . Pochenden Herzens und mit tatoe¬
reiter Hand folgt das deutsche Volk den rühm
gekrönten Taten und dem heldenhaften Aus
harren seiner Brüder im Felde . Tief ergrif
fen und begeistert von der Große der Zeit ist
unsere Jugend . Die Vaterlandsliebe lodert
hell empor . Wo sie kann , stellt sich auch unsere
Jungmannschaft schon in denDienst des Vater¬
landes und übt sich und bereitet sich vor , um
dereinst mit Arm und Herz das Vaterland
verteidigen zu können . Hoffnungsvoll ruht
unser Blick auf dieser frisch Heranwachsenden
lugend , der Zukunft unseres Volkes . Auf
ihr ruht auch das Auge unseres Kaisers und
unsere Jugend gedenkt mit der ihr eigenen
Ehrfurcht an unseren Kaiser und an all dre
Heerführer und legt ihr Gelübde für das
deutsche Vaterland und für Kaiser und Reich
mit jubelndem Rufe ab.

Neue Opfer unserer U-Boote
im Mittelmeer.

Athen , 17. Okt . (W . T . B . Nichtamtl .) ^ n
den letzten Tagen sind folgendeSchaffe durch
deutsche und österreichisch -ungarische U-Boote
versenkt worden:

1. Englischer Tankdampfer „H. C . Henry
<4219 Vruttoregistertonnen ) mit Teeröl nach

^ " "englischer Dampfer „Haydn" (4000
Bruttoregistertonnen) ;

3. italienischer Dampfer „Cyrene (3296
Vruttoregistertonnen) ; ^ . „

4. englischer Dampfer ..Sailor Prrnce
(3144 Bruttoregistertonnen ) :

5. englischer Dampfer „Halyzones (5092
Vruttoregistertonnen) :

6. englischer Dampfer „Thorpwood (3184
Vruttoregistertonnen) : .

7. englischer Dampfer „Apollo (37,4
Bruttoregistertonnen ) : . . , 1t

Der Gedanke ist nicht von der Hand zu
weisen , daß die enormen Dampferverluste der
Verbündeten während der letzten Wochen dre
eigentlich Ursache für die gemeldete Stockung
der Truppenlandungen in Salonik sind

Mangel an Charakter und Energie , die nicht
darauf wartet , bis zu Taten angestornt wird.
Das Vertrauen der Nation zum Ministerium
nehme rasch ab.

Rußland.
Russische Offiziersverluste.

Düsseldorf. 16. Okt. Wie dem Düsseldorfer
Generalanzeiger aus Stockholm gemeldet

wird , weisen die seid dem 1. Juli erschienenen
russischen Offiziersverlustlisten 34 601 Namen
auf.

Erklärungen französischer Minister.
Paris . 17. Okt . (W . T . V . Nichtamtl.

Dem „Temps " zufolge hörte der Senatsaus¬
schuß für auswärtige Angelegenheiten unter
dem Vorsitz Freycinets den Vortrag der Mi¬
nister Viviani Millerand und Augagneur , dre
ihm Erklärungen über die Operationen , dre
auf die Landung der Alliierten am Balkan
folgen werden und über die Unternehmungen
der Alliierten an den Dardanellen abgaben.

Die Regierung unterrichtete den Ausschuß
über den Stand der Unterhandlungen mit
treu Verbündeten Frankreichs hinsichtlich der
Kriegsunternehmungen auf beiden östlichen
Kriegsschauplätzen . Der Kriegsminister und
der Marineminister gaben Aufklärung über
die Truppen sowie das Material , welches m
den Orient geschafft wurde . Vivianr benach¬
richtigte den Vorsitzenden des Kammeraus¬
schusses, für auswärtige Angelegenheiten , den
Deputierten Leygues , daß er Dienstag nach¬
mittag , sowie Millerand und Augagneur , dem
Ausschuß Aufklärung über die allgemeine dip¬
lomatische Lage , besonders über die Lage auf
dem Balkan geben würden.

Spanien.
Demission des spanischen Kabinetts.

Paris , 17. Okt . (W . T . V . Nichtamtl .) Die
Agence Havas meldet aus Madrid : Dem
, Herolds " zufolge hat das Kabinett gestern
Morgen in einem Ministerrat beschlossen zu¬
rückzutreten und denMinisterpräsidenten Dato
ermächtigt , die Demisiion dem König zu unter¬
breiten.

Okt.
Keut. Bur
>mmt mi
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Dom Balkan.
Kriegszustand zwischen Bulgarien und

Frankreich.
Paris . 17. Okt . (W . T . B . Nichtamtl .)

Die Agence Havas meldet amtlich : Da Bulga¬
rien an der Seite des Feindes gegen einen
der Verbündeten Frankreichs den Krieg be¬
gonnen hat . stellt die Regierung der Republik
fest, daß vom 16. Oktober 6 Uhr morgens durch
Verschulden Bulgariens der Kriegszustand
zwischen Bulgarien und Frankreich besteht.

Blockade der bulgarischen Küste.
London. 17. Okt. (W. T. V. Nichtamtl.)

Der Kommandant der verbündeten Flotten
im östlichen Mittelmeere teilt mit , daß dre
Blockade der bulgarischen Küste im Aegarschen
Meere am 16. Oktober 6 Uhr früh begonnen
hat . Den neutralen Schiffen wird 48 Stunden
Zeit gelasien , um aus der Vlockadezone wegzu-
sahren.

England.
Wut über die Zeppelinangriffe.

Paris . 16 Okt . (W . T . V . Nichtamtl .) Die
Zeppelinangriffe auf London versetzten den
.Matin " in äußerste Wut . Das Blatt erklärt,

die Langmütigkeit der Alliierten geg^ r
Deutschland sei unerklärlich und gefahrlrch.
Deutsche Flugzeuge und Luftschiffe überflögen
offene Städte Frankreichs und Englands und
töteten unschuldige Zivilisten . Man müste un¬
bedingt Vergeltung üben . Die Alliierten hat¬
ten ein Mittel in der Hand . Die Deutschen
mutzten das wisten . Denn diese Leute seren
erst überzeugt , wenn man sie schlage. Wenn

die deutschen Zivilisten wüßten , daß man
ihnen mit gleicher Münze heimzahlen wurde,
würden die Angriffe deutscher Flugzeuge und
Luftschiffe sofort aufhören . Der „Matin ' for¬
dert man solle die deutschen Städte , vornehm¬
lich ' die Hauptstädte , bombardieren lasten

te heute S,
jett Front v
-nze zu bege

Auslassungen zu Grey 's Rede.
Amsterdam . 16. Okt . (W . T . B . Nichtamtl .)

Der „Nieuwe Rotterdamsche Courant " mel¬
det aus London : Die meisten Abendblätter
schreiben ebenso abfällig über Greys Balkan¬
rede wie die Morgenblätter . „„Daily News
schreibt : Worte , Worte , nichts als Worte!
Erey hatte nichts zu sagen . Das einzige Ge¬
fühl , das die feierlichen , aber inhaltslosen
Erklärungen unter den gegenwärtigen Um¬
ständen bei dem Publikum hervorriefen , war
Ungeduldig . Wir brauchen keinen Sünden¬
bock. Aber was wirklich ärgerlich ist . das rst
die Unzulänglichkeit der Regierung , ihr

Türkische Kundgebung für Bulgarien.
Konstantinopel, 17. Okt. (W. T. V. Nicht

amtl .) Auf Anregung türkischer patriotischer
Körperschaften und Vereinigungen in Kon¬
stantinopel fand gestern Abend eine große
Kundgebung für Bulgarien statt . Die Teil¬
nehmer , mehrere Tausend an der Zahl , ^ gen
von Stambul durch die große Straße von Peru
zur bulgarischen Gesandtschaft , wo sie Hochrufe
auf Bulgarien , die bulgarische Armee und den
ZarenFerdinand ausbrachten . Der bulgarische
Geschäftsträger Balofchow trat vor die Tur
und hielt eine kurze Ansprache , in der er dem
türkischen Volke für die Kundgebung ferner
Gefühle dankte , die er seiner Regierung zu
übermitteln nicht ermangeln werde . Dre Ma¬
nifestanten teilten sich dann in mehrere Grup¬
pen , die unter Hochrufen auf die bulgarische
Nation durch verschiedene Straßen zogen.

Italien und die Balkanoperation.
Berlin , 18. Okt. Infolge des Festhaltens

Griechenlands an der Neutralität wird , wre
der „Kreuzzeitung " zufolge die Wiener Po¬
litische Korrespondenz " meldet , von den West¬
mächten , insbesondere von England dringend
eine Mitwirkung Italiens an dem Dalkan-
feldzug verlangt , um dadurch das Ausbleiben
der griechischen Hilfe wett zu machen . Die Zu¬
stimmung Cadornas hierzu sei jedoch vor wre
nach nicht zu erhoffen.

Siegreicher Bormarsch inSerbien
Berlin , 18. Okt. Ueber den siegreichen Vor¬

marsch in Serbien heißt es im „Berliner
Lokalanzeiger " : Die Operationen der deut¬
schen und österreichisch -ungarischen Armeen

nehmen entlang der ganzen
günstigen Verlauf . Nach dem
Geschick ausgeführten und vom «
strgten Donauübergang fiel unser,,
die festungsartig ausgebaute Stadt»,
ohne Kampf in die Hand , nwW
Serben einen äußerst wichtigen A
terpunkt entrissen haben . An de,
Tagen entwickelten sich in dem j,
Terrain heftige Kämpfe . Die (
steten an der ganzen Linie hest
stand , wobei sie durch unsere ft
lerie große Verluste erlitten,
heftig waren die Kämpfe bei
Vranovo.  Diese wichtige
wurde von einem märkischen 8
Sturm erobert . Stellenweise g
Kämpfe auch die serbische Zivi,
ein : in manchen Ortschaften beh
Frauen und Kinder . — Indem!
deten Armeen die riesengroßen
leiten und den äußerst zähen M
erbischen Truppen mit siegesbew
egenheit überall brachen , bezen

die 14 Kriegsmonate für unsere
unschätzbare Schule waren . Befes
wie Belgrad Semendria und Pq
den nach kurzer Artillrievorbe ..

einem alles überwältigenden Sin
men und die in der Theorie feinet),
einnehmbar gehaltenen Höhenstelft
ten dem Vordringen der österr^
rischen und deutschen Truppen ch
stehen . Die Armeen der verbündet» . ■acf)t f.
Mächte dringen auf vier Abschnitt. J* * * L£
zeitig in das Herz Serbiens vor " Si .gew
Bericht des „Berliner Tageblattes ", J ft6of?en  ,
den Donauübergang noch gesagt: Du fLi
rigkeiten bestanden einmal in der», ' '
Breite des Flusses , die an manche«
mehr als ein Kilometer beträgt . Datt RUN1
während der letzten Wochen ein Ä 6ei
Sturm , der zwei Meter hohe M ° °
rief . Marineoffiziere die gekomm«ft. 17-
um das Absuchen der Donau nach Wer Gar ..' in
überwachen , erklärten , solche Wog«
in der Kieler Föhrde , doch nie in «,
beobachtet zu haben . Zum Glück lst
Wind an dem für den Uebergang
Tag und dieser konnte ohne Verlust.!
werden.

Zusammen
St , 17. Ott
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Aus Serbien.
Konstantinopel , 16. Okt . (W.

amtl .) „Tanin " erfährt aus «
der serbische Generalstab seine S«
samkeit auf die Linie Zajecar - P
zentriert hat , um die Verbind«
reichisch-ungarischen und deutsch«
mit den bulgarischen zu verbinden
und Nacht an der Verstärkung dies,
beitet . Alle Eisenbahnverbindung
terbrochen . Munitions - und »
porte werden eiligst dorthin E
Befestigungsarbeiten leitet Genem
Der serbische Generalstab , der von»
nach Risch verlegt wurde , ist zu e«
Teile aus französischen Offiziere"
gesetzt. Der Hof wird nach Ä»
nach Vranjske —Banja übelste»
Serben eine Erhebung Mazedon«
ten , brachten sie beiderseits »et
linie von Eewgheli , deren SW
stärkt wurden . Drahtverhaue an ,
serbische Familien flüchteten
lang . — Wie der „Tanin " werter»
ben die Alliierten in Salonn
station eingerichtet und im
gespannt , um einem Angriff MF
seeboote vorzubeugen . Der g«
kcpitän habe dagegen vergevlM
hoben.
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Ein Borfahr des russischen
Generals von Sievers bei

gorndorf.
(Unberecht . Nachdruck verboten .)

S . u . H. Berlin , den 15. Okt . 1915

Die Rüsten mesten bekanntlich die Schuld
an dem Zusammenbrechen ihrer Hoffnungen
in Ostpreußen neben dem General v . Rennen¬
kampf vor allem dem General v. Sievers zu.
oer einem bisher unverbürgten Gerücht nach
in der Folge wegen der ihm gemachten Vor-
würf Selbstmord begangen haben soll. Ein
General v . Sievers hat schon einmal in der
preußisch -rustischen Kriegsgeschichte eine Rolle
gespielt , und es ist im gegenwärtigen Welt¬
krieg nicht uninterestant , auf diese historische
Episode zurückzugreifen.

Es war in der Schlacht bei Zorndorf im
August 1758 , in der auf rustischer Seite der
Graf Fermor den Oberbefehl führte . Unter
ihm kommandierte als Brigadegeneral ein
Baron v. Sievers . Graf Fermor hatte seine
Truppen in einem Carröe von 4000 Meter
Länge aufgestellt und erwartete so den An¬
griff der Preußen . Nachdem ein Vorstoß eini¬
ger preußischer Bataillone mißglückt war,

warf sich Seydlitz mit 23 Schwadronen gegen
die eine Ecke des Carröes und zertrümmerte
sie Die Fußtruppen drängten nach und es
kam zu wütenden Kämpfen . Der lutherische
Feldprediger des Grafen Fermor , der Kurlän¬
der Christian PLge hat hiervon folgende

^Schilderung entworfen:
„Das entsetzliche Gebrüll des großen und

kleinen Gewehrs nahm fürchterlich überhand.

Ein dicker Dampf hüllte die ganze Gegend des
Carrses nach der Seite des Angriffs ein . In
den nächstfolgenden Stunden war auch der
Aufenthalt im Kestel nicht mehr sicher. Im¬
merwährend hörte man das Zischen der Ku¬
geln in der Luft , und kurze Zeit , so schmetter¬
ten diese auch an die Bäume , wo wir standen,
und mehrere Rüsten welche hinaufgestiegen
waren , um dem grausigen Schauspiel bester Zu¬
sehen zu können , stürzten von oben herab tot

oder zerschmettert zu meinen Füßen . Ich
stand , den Zügel meines Pferdes haltend , als
ich gewahr wurde , daß die Preußen das Car-
rdes gebrochen hatten . Husaren sind durchge
drungen und den Rüsten schon im Rücken,
^ch werfe mich auf mei.n Pferd , laste alles im
Stiche und reite auf die entgegengesetzte Seite
der Schlachtordnung , wo die Preußen noch
nicht hingekommen sein konnten . Der Offi¬
zier indessen , der am Ausgang des Cardes
kommandierte , fuhr mich an:

Lasten Sie mich nur machen " . — Ich warf
mich wieder aufs Pferd , er wurde mit Muhe
auf das feine gesetzt, wir kommen an die erst¬
genannt Stelle . Der Kommandierende Offi¬
zier wollte auch jetzt nicht öffnen . „®el) du,
nhr ihn der General Sievers an , mir erst

dahin wo ich war " . - Auch das fruchtete noch
nichts . Run sprach der General mit verschärf¬
tem Ton : „JmNamen unserer allerdurchlauch¬
tigsten Kaiserin , die ihre verwundeten Offi¬
ziere erhalten wisten will , befehle ich. der Bri¬
gadier : Oeffne uns den Ausgang " . — Das
wirkte . Salutierend beim Namen seiner Kat¬
erin befiehlt er den Soldaten zu öffen . Wrr

ritten hinaus . Die preußischen Kugeln er¬
reichten die Rüsten auch schon an dieser Stelle.

„Wer bist du ? "
„Der lutherische Feldprediger " .
„Wo will dich der Teufel hinführen ."
„Heraus , mein Leben zu retten " .
'̂ Zurück , Pascholl , hier darf niemand pas

sieren !"
So war ich genötigt , zu meinem früheren

Platze zurückzukehren . Kaum angelangt , trrit
der Brigadier v . Sievers (ein Liolander ) an
mich heran . „Herr Feldprediger , sagte er rch
Hobe zwei gefährliche Wunden , kann ĵetzt hrer
nichts mehr nützen und erbitte mir ^ hre Be¬
gleitung irgend wohin , wo ich verbunden wer¬
den kann " . — Ich zeigte ihm die Schwierig¬
keit , aus demViereck zu kommen , aber er sagte:

Der hier erwähnte General v . Sievers ist
ein Vorfahr seines Slamensvetters aus dem
Weltkriege . Er machte in der Folgezeit übri¬
gens noch eine glänzende Karriere , wurde
schließlich Eeneralquartiermetster und spater
von der Kaiserin Katharina II zum General¬
gouverneur von Nowgorod , Twer und Pskow
ernannt . Kaiser Paul ernannte ihn zum Se¬
nator und zum Chef des neuen Departements
der Wasterkommuikation und verlieh ihm die
Erafenwürde . Nach ihm wurde der Sievers-
kanal im Gouvernement Nowgorod genannt.

verdanken , daß derKartoffelb«
eingeführt wurde ; er regelte
und bemühte sich um die AM,
tur . Eine politische Rolle spt
der zweiten und dritten
reichs Polen . »

In diesem Zusammenhang ^
ben zeitgenöstischen Milieu ^
dote erzählenswert , die im J
Wertung der russischen
über angebliche russische £>te0|
aktuell erscheint . I

In der Schlacht bei Kune^
1759 war der preußische Kurai^

Schwerin -Wolfshagen vo ^
fangen genommen und «ackl ^
ihnen besetzt gehaltenen Ko,
worden . Der Graf bertchter *̂
ner Gefangenschaft folgende
fand mich im Winter 17591«J
Männergesellschaft , too otcU ^
waren . Das Gespräch kam » I
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Graf v . Sievers war ein für seine Zeit
aufgeklärte Persönlichkeit ; er - konnte auch in,
den hohen russischen Staatsstellungen fctr
deutsches Blut nicht verleugnen . Dabei dar:
allerdings nicht vergesten werden , daß das
deutsche Element damals eine viel wichtigere
Rolle spielte als im vergangenenJahrhundcrt.
Der Tätgkeit des Grafen v . Sievers ist es zu
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^Okt . (W . T . V . Nichtamtl .)
Mt . Bur . : Griechisch-Mazedonien
>inmt mit Flüchtlingn aus Ser¬

bien . Ihr Zustand ist bemitlei¬
de griechischen Behörden , die be-

Anzahl von Flüchtlingen aus
«u sorgen haben und außerdem die
«ii die Mobilmachung tragen müs-

en nicht viel für sie tun.
16. Okt. (W. T. B . Nichtamtl .)

„ Ägence Havas . Der serbische Ber¬
ber i>t in Salonik eingetroffen , um

Eeneralstaben der Allierten die
Transportes der englischen und
Truppen nach Serbien zu regeln.

, 16. Okt . (W . T . B . Nichtamtl .)
’ Agence Havas. Hier eingelaufenen
;n zufolge haben die alliierten

>heute Salonik verlassen , um sich
!n Front und an die serbisch-bulga-

zu begeben.

jüsammenstoh jin Salonik.
,est, 17. Okt . (Priv .-Tel . der Frkf.
zischen griechischen und französischen
loldaten in Salonik ist es (wie schon
.leidet) , nach Berichten bulgarischer
zu einem blutigen Zusammenstoß ge-
Da Klagen erhoben worden waren,

ische und französische Soldaten in die
er Vorstädte eindringen und dort
rwaltakte verüben , wurden griechische

V7 . entsandt, die vorgestern Nacht in
>2 Hause acht französische Soldaten an-

üe dort gewalttätig austraten . Die
I ', / Hen Soldaten widersetzten sich der
; ;y Bberschossen sechs Griechen . Die Wache
der« herauf vier Franzosen , während die

nach, 'Î ' r verletzt wurden.
;t.Dw Rumänien.

« « Earp beim König Ferdinand.
rkommW , 17- Okt . (T . U.) Der König em-

nach Mer Larp in längerer Privataudienz.
Woge» »Empfang Leim König konferierte Pe-
e in e« mit dem bekannten konservativen
lück le» ! Konstantin Store . Da beide be-
gangW bewährte Freunde derZentralmächte
Zerlchsiid die Audienz von der Vukarester

lft besprochen.
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Amerika.
eEntenteanleihen in Amerika.

16. Ott . (Priv .-Tel ., zens. Frkf .)
iel der englisch-französischen Anleihe
Wand bestimmt.

ding teilt mit , daß ein neuer eng¬
lischer Kredit in Höhe von 250 Mil-

Nars gegen Neujahr gesucht werden

»g eines Amerikaners in England.
, 17. Ott . (W . T . V . Nichtamtl .)

•Mb heftige Empörung hat die Nach¬
sicht , daß der Führer der amerika-
Aeizteexpedition nach Deutschland,

i«nn Fischer , in Kirkwall von dem
fen Dampfer „Oskar II.“ herabge-

üerniert wurde , obwohl er ameri-
>Arger ist.
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Kaiser an die Witwe des Ge-
Dr, Goetz . Der Kaiser hat der

15 Eeheimrats Dr . Goetz folgendes
^legiamm zugehen lasten : „Seine
An Kaiser und König lasten Ihnen

den Heimgang Ihres Gatten
schweren Verlust Ihre herzliche

' ausdrücken. Seine Majestät ge-
l allerhöchst Ihrer Begegnung mit
^igten bei der Einweihung des

^alkerschlachtdenkmals und seines
Wirkens auf die deutsche Tur¬

nen Mitglieder zu Tausenden im
Mpfe fgl Kaiser und Reich rühm.
Jwi» abgelegt ^ haben durch den

nun entschlafenen Führer und
gepflegten vaterländischen Geist

p # zum Tode . Auf allerhöchsten
Valentin !."

Eisernen Kreuz auszeichnet
^ckoffizier Heinrich Tröller.

,bohn des Kutschers Alexander
' hier.

lngrs Jubiläum des Kaiser Fried
anms und der Realschule . Vor-
' in der Turnhalle die Feier des
^hens der hiesigen höheren Lehr
: Die Feier wurde eingeleitet
aastgesang von Gluck. Darauf
am kurzen Hinweis auf die Be>
bchule besonders auch in der

Zeit Herr Prof Dr . Eckhardt
. ' ick über die Geschichte der

M Anstalt . Der Gedanke , eine
ê here Knabenschule zu Gründen,

landgräflichen Regierung aus
bniiÜ* richtete der landgräf-

"tzsrat ein Schreiben an den
~ dtumpff , in dem eine Er-
Kuterrichiganstalten Homburgs,

Zwecke einer den zeitlichen
Anforderungen genügenden

ein dringendes Bedürfnis
■v1 Förderung durch den Ge-
. ..^ Pfohlen wurde.
Wfliche Regierung ließ auch

„Taunusbote " Bad Homburg v. d. Höhe

gleichzeitig einen Lehrplan für die höhere
Schule ausarbeiten . Die Kosten sollten teils
von der Stadt teils von der Bezirks - und
Staatstaste getragen und den ordentlichen
Lehrern die Rechte der Stadtsdiener deige-
legt werden . Die Stadt sollte einen jähr¬
lichen wandelbaren  Zuschuß von 1960
Gulden übernehmen , das Bezirksamt 600
Gulden und die landgräfliche Regierung 1000
Gulden als f e st e n Beitrag zuschießen.

In der entscheidenden Sitzung des Ee-
meindevorstandes wurde die Errichtung der
Schule als städtische Anstalt aus ökonomischen
Erünoen für unausführbar erklärt . Ins¬
besondere wollte sich die Stadt auf einen
veränderlichen Zuschuß nicht einlasten , er.
klärte sich aber bereit , einen festen Zuschuß
von 1000 Gulden jährlich zu zahlen . Damit
war die Gründung der Schule zunächst in
Frage gestellt.

Erst zwei Jahre später , also im Jahre
1865 gelang es dem damaligen Bürgermeister
Schleußner , die vorhandenen Schwierigkeiten
zu beseitigen und den Eemeindevorstand zu
veranlassen , an die landgräfliche Regierung
ein Gesuch behufs Gründung ver von ihnen
1863 vorgeschlagenen Schule zu errichten.

Die Genehmigung wurde am 24 . Sept.
1864 erteilt , und die Eröffnung der Anstalt
auf den 16 . Oktober 1865 festgesetzt . Der
Redner schloß seine Ausführungen mit dem
Wunsche , daß die Anstalt wie in den ver¬
gangenen Jahrzenten so auch in Zukunft
eine Pflegestätte allen edlen Itrebens sein
möge . Das auf unfern Kaiser ausgebrachte
Hurra wurde begeistert ausgenommen . Das
Lied „Deutschland , Deutschland über alles " ,
beschloß die Feier.

* Anläßlich des Geburtstags der Kaiserin
werden , wie wir hören , die Verwundeten
der hies . Garnison seitens des Vaterlän¬
dischen Frauenvereins am Freitag Nachmit¬
tag im Kurhause mit Kaffee und Kuchen
bewirtet werden . Hieran anschließend wird
Herr Dr . Quilling einen Vortrag halten.

* Kurhaustheater . „Der Obersteiger " jene
ältere , aber immer wieder gern gehörte
Operette von M . West und L . Helb konnte
gestern abend ein gut besetztes Haus er¬
zielen . Die Aufführung war eine gute zu
nennen , wenn sie auch etwas überhastet war
und der Blaustift , besonders im letzten Akt
sich sehr bemerkbar gemacht hatte . Die ein¬
zelnen Künstler taten ganz und voll ihre
Schuldigkeit und sei besonders Fräul Marion
Matthäus erwähnt , welche die Rolle der
Comteste Fichtenau flott und frisch durch¬
führte und gesanglich eine vollendete Leistung
bot . Fräul . Margarete Hastert als Spitzen¬
klöpplerin Nelly sang sehr schön und sah
recht anmutig aus , doch dürfte ihr etwas
mehr Bühnengewandheit nichts schaden . Als
Elfriede war Fräul . Therese Wald vollständig
auf dem Platze und wußte ihre komische
Rolle , ohne Uebertreibung , gut durchzu¬
führen Von den Herren seien zunächst die
Gäste erwähnt . Herr Robert Selhofer vom
Stadttheater in Würzburg spielte die Rolle
des Veradirektors Zwack, mit welcher er einen
vollen Erfolg erzielte und reichen Beifall
ernten konnte . Als weiterer Gast war Herr
Grüner vom Frankfurter Schumanntheater
gewonnen worden , der als Fürst Roderich
in jeder Beziehung gefiel . In dem Ver¬
treter der Titelrolle , lernten wir Herrn
Max Hermann kennen , der sehr flott und
lebhaft spielte , auch sehr gut sang , aber viel¬
leicht seine Stimme etwas mehr dämpfen
dürfte . Die übrigen Rollen waren ebenfalls
gut besetzt. Das Zusammenspiel als Frucht
sorgsamer Regie und die Kapelle unter der
sehr geschickten Leitung des Kapellmeisters
Herrn Dr . Hans Elenewinkel dürfen mit
Anerkennung nicht übergangen werden.

* Die ältest « Frau Homburgs , Frau
Marie Steckel  Wwe ., geb . Rollhaus ist
heute Nacht im Älter von 96 Jahren ge-

» Ablieferung von Marmeladen , Obst
Da der Nachsatz in dem letzten Ausruf

Vaterl . Frauenvereins für Obst -Kon¬
en scheinbar zu Mißverständnisten Anlaß
ben hat werden wir ersucht , nochmals
>uf hinzuweisen , daß bei Ablieferung der
rmeladen , Obst - und Gemüse -Konserven,
» in gut und sicher verschlossenen
sein oder Büchsen , sonst aber unver-
k t , abgegeben werden möchten.
- Die 41. Jugendwehrkompanie rückte ge
, mit ihrer Fahne unter klingendem Spiel
h die Louisenstraße zum Bahnhof , um ihre
ie, die 149. Kompanie , Wiesbaden , zu
fangen . Vom Bahnhof aus zogen die Kom-
ien durch die Stadt zum Untertor . Um
Uhr rückte die Jungmannschaft zu einem

ren Gefecht aus . Die Eefechtsidee war
efähr folgende . Der am Morgen gewor-

Geqner hat in der Nähe der Kafernen-
r festen Fuß gefaßt und sich verschanzt . Das
iment . dem die 41. Kompanre angehort.
ilt den Auftrag , den Feind aus dieser
lluna zu werfen . Diese Aufgabe wurde
den Hamburgern wie immer glänzend ge-

Unter Führung der Homburger Jung-
inschait erfolgte am Nachmittag die Besich-
TlniSet  Stadt und erst am späten
!! d rückten die Wiesbadener zur Herm-
" an den Bahnhof , begleitet von vrelen
aburger Kameraden.

* Erweiterung der Fahrpreisermäßigung
für Angehörige kranker , verwundeter oder
verstorbener deutscher Kriegsteilnehmer . Die
Bestimmungen über die Gewährung von
Fahrpreisermäßigung bei Reisen zum Besuch
kranker , verwundeter oder zur Teilnahme an
der Beerdigung verstorbener deutscher Kriegs¬
teilnehmer werden für das Gebiet der
deutschen Staatsei >enbahnen mit sofortiger
Gültigkeit in der Weise erweitert , daß die
Vergünstigung auch den Großeltern und En¬
kelkindern , Schwieger - und Pflegeeltern,
owie Geschwistern der Ehefrau des Kriegs¬

teilnehmers in beschränktem Umfange zuteil
werden soll und zwar dann , wenn sie die
im bisherigen Tarif benannten nächsten An¬
gehörigen vertreten , weil diese entweder
nicht mehr leben oder aus Alters -, Eesund-
heits - oder ähnlichen Rücksichten nicht reise-
fähig sind und dieses polizeilicherseits auf
dem Ausweise festgestellt und besonders be¬
scheinigt wird . Ferner wird darauf hinge¬
wiesen , daß sich die Fahrpreisermäßigung
für Kinder und Eltern jetzt auch auf Adop-
tivkinder und Adoptiveltern erstreckt.

* Ei « ueuer katholischer Bettag . Der
Bischof von Limburg hat angeordnet , daß
am Allerheiligenfeste , Montag , 1. November,
für die Katholiken seiner Diözese wiederum
ein allgemeiner Bettag zum Dank gegen
Gott für die seither erwiesene machtvolle
Hilfe , zur Erstehung eines glücklichen Aus¬
ganges des Krieges und zur Erlangung eines
dauernden , die Ehre und Unabhängigkeit
unseres Vaterlandes verbürgenden Friedens
in allen Pfarrkirchen und Kapellen vor aus¬
gesetztem Allerheiligen gehalten werde . Die
Gläubigen sollen an diesem Tage die Sakra¬
mente empfangen und besonders die Männer
zahlreich sich an dem Bettage beteiligen . Am
Allerseelentage (2 . November ) werden heuer
erstmals von jedem Geistlichen anstatt einer
drei Meffen gelesen werden , davon eine
speziell für die Gefallenen.

* Die Jagd auf weibliches Rot - uud
Damwild ist seit Samstag freigegeben . Nun
beginnt auch allmählich die Zeit der Treib¬
jagden , was im Hinblick auf die dadurch er¬
möglichte reichere Versorgung des Fleisch¬
marktes freudig zu begrüßen ist Ist doch
das Wildpret im Vergleich zum Preis des
Fleisches der Schlachttiere immer noch ver¬
hältnismäßig billig.

* Nur deutsche Feder « dürfen fortan bei
den Staatsbehörden verwendet werden . Der
Handelsminister , der Unterrichtsminister , der
Finanzminister und der Minister des Innern
haben den ihnen Nachgeordneten Behörden
und Amtsstellen dementsprechende Verfügung
zugehen taffen.

* Erhöhung der Bierpreise in Sicht . Die
Bierpreiserhöhung , die vor mehreren Mo,
naten unliebsam überraschte , wird nicht die
letzte sein . Wie das „Verl . Tagbl ." erfährt,
wird demnächst wieder mit einer Steigerung
des Vierpreises zu rechnen sein , da die Land¬
wirte mit der Gerste zurückhalten und außer-
gewöhnlich hohe Preise fordern . Während
früher für die Tonne Gerste rund 200 M
von den Brauereien gezahlt wurde , verlan¬
gen die Landwirte jetzt 600 M für die
Tonne , also den dreifachen Preis . Diese en
orme Preiserhöhung hat in Kreisen der
Eroßbrauereien Veranlaffung gegeben , sich
ernstlich mit der Frage der nochmaligen
P eiserhöhung für Bier zu beschäftigen.
Wenn auch noch kein bestimmter Preis für
Erhöhung und kein Termin angesetzt ist , so
dürfte doch in kurzer Zeit der Tonnenpreis
um einige Mark erhöht werden.

FC. Vom Stand der Maul - u .Klauen¬
seuche Verseucht sind in 13 Kreise 56 Orte
gegen 58 Orte in 13 Kreise in der Vor¬
woche. Der Unterwesterwald - und Dillkreis
waren am härtesten und zwar mit 11 Ort¬
schaften von der Seuche betroffen , sodann
kommt der Kreis St . Goarshausen mit 9
Ortschaften.

FC . Ein gutes Geschäft . In Nieder¬
weisel verkaufte dieser Tage ein Landwirt
ein Schwein , das das Gewicht von 647 Pfd.
hatte und infolge der hohen Fleischpreise die
stattliche Summe von 896 M brachte.

* Polizeibericht . Gefunden : 1 Kinderpor¬
temonnaie mit Inhalt . Verloren : 1 Paar
graue Handschuhe . 1 kleines Meffer , 1 blaue
Pferdedecke . 1 Anhänge ! (Topas mit weißer
Perle .)

* Aus uuserem Beschwerdebuch . Über
den Unfug der Jugend Feuerwerks -Streich¬
hölzer u . dgl . auf der Straße adzubrennen wird
berechtigte Klage geführt . Abgesehen davon,
daß diese Sachen Geld kosten und doch über¬
all gespart werden soll , werden die - Paffan¬
ten erschreckt und die Kinder ruinieren sich
ihre Kleider . Hoffentlich schreitet die Polizei
ein und macht diesen Flegeleien bald ein
Ende.

Veranstaltungen der Kurver¬
waltung.

Programm  für die Woche
vom 17 . Okt . bis 23 . Okt.

Täglich  Morgenmusik in der Wandelhalle
des Kurhauses von 11— 12 Uhr,

Sonntags  von 11 ' /, — l2 1/a Uhr.

Montag : Konzerte der Kurkapelle von
4— 5 >/2 und 8— 10 Uhr.

Dienstag : Konzerte der Kurkapelle von
4 - 5 «!, und 8 - 10 Uhr.

Mittwoch : Konzerte der Kurkapelle von
4 —5' /, und 8— 10 Uhr (abends im Kon-
zsrtsaal ) Opernabend.

Donnerstag : Konzert der Kurkapelle von
4— 5' /- Uhr . Abends 7 ' ^ Uhr im Kurhaus¬
theater : „ Es lebe das Leben ." Drama von
Sudermann.

Freitag : Zur Feier des Geburtstages
I . M . der Kaiserin  nachmittags von
4 — 5»/. Uhr : Vaterländisches Fest-
Konzert  im Konzertsaal.

Samstag : Konzert der Kurkapelle von
4— 5 ' /, und von 8— 10 Uhr (abends im
Konzertsaal)

Die Konzerte finden , wo nicht anders
vermerkt , in der Wandelhalle des Kurhauses
statt , wo auch Speisen und Getränke verab¬
reicht werden.

Kurhaus Bad Homburg.
Dienstag , 19 . Oktober.

Nachmittags 4 Uhr in der Wandelhalle:
Leitung : Herr Konzertmeister W . Meyer.
1. Frisch drauf los ! Marsch Blon
2‘ Ouvertüre z . Op . „ Prinz Methusalem“

Strauss
3 . Einsamkeit . Melodie Czibulka
4 . Potpourri a . d Optte . Donna Juanitta

Suppe
5 . Heimatsgefühle . Walzer Ziehrer
6 . Paraphrase über das Lied „Ich grüsse

dich “ Nehl
7 . Liebchen plaudert . Polka Faust

Abends 8 Uhr:

1. Freikorps »Marsch Millöcker
2 . Ouvertüre z . Op . „ Albin “ Flotow
3. Albumblatt Wagner
4 . Potpourri a . d . Optte . „Eine Nacht in

Venedig “ Strauss
5 . Die Königin des Morgens . Walzer

Jvanovici
6 Herzensfrieden Moret
7. Siquidilla und Lied des Torero aus der

Oper „Carmen “ Bizet
8 . Die Heinzelmännchen Eilenberg

Aus der Nachbarschaft.
Halle a . S . Die Gemeinde Diemitz bei

Halle hat beschloffen, sogenannte Mutter¬
schafts -Brotmarken auszugeben , damit sich
Frauen , die ihrer Niederkunft entgegensehen
oder Kinder stillen , in ausreichender Menge
Mehl zu Suppen kaufen können.

Vermischte politische Nachrichten
Militärische Ueberwachung der

sächsisch - böhmischen Grenze.  Der
stellvertretende kommandierende General des

12 . Armeekorps erläßt folgende Bekannt¬
machung : Noch immer gelingt es Spionen
wichtige Nachrichten über die Grenze zu
bringen . Es ist daher eine militärische Ueber¬
wachung der Grenzen nach Oesterreich -Un-
garn notwendig geworden . Sie tritt im Be¬
reich des 12 . Armeekorps am 20 . d . M .,
12 Uhr mittags , in Kraft . Von da an ist
das Ueberfchreiten der Grenze nur an Ueber-
gangsftellen und an Stellen der Durchlab¬
posten erlaubt . Uebergangsftellen liegen an
den Hauptoerkehrswegen . Durchlaßposten die¬
nen dem kleinen Grenzverkehr . Reisende
dürfen die Grenze nur an den Uebergangs-
stellen überschreiten . Sie müssen einen vor¬
schriftsmäßigen Paß oder einen der kaiser¬
lichen Verordnung vom 16 . Dezember v . I.
entspechenden Ausweis bei sich führen und
einer Durchsuchung ihres Gepäcks und ihres
Körpers gewärtig sein . Für den kleinen
Grenzverkehr werden besondere Bestimmun¬
gen nach den örtlichen Verhältnissen erlassen.
Wer die Reichsgrenze an einer anderen als
den zulässige Stellen zu überschreiten ver¬
sucht wird auf Grund des Belagerungsge¬
setzes mit Gefängnis bis zu einem Jahr be¬
straft . Wer auf dreimaligen „Haltruf " nicht
steht , auf den wird geschossen . Wer sich
widersetzt , verfällt einer Gefängnisstrafe von
zwölf Tagen bis zu zwei Jahren . Den An¬
ordnungen der Militärpersonen ist unbedingt
Folge zu leisten.

Telegramme.
Zwistigkeiten zwischen Italien und feine«

Verbündeten.

Wien , 18. Okt . (T . II .) Das hiesige ..Frem¬
denblatt " läßt sich berichten , daß aus Mel¬
dungen serbischer Blätter hervorgeht , daß es
zwischen Italien und seinen Verbündeten zu
heftigen Zwistigkeiten gekommen ist , weil Ita¬
lien nicht geneigt ist für Serbien Opfer zu
bringen , sondern vielmehr daran festhält , daß
die in Saloniki gelandeten Truppen unver-
züglch nach Serbien gesandt werden.

Der heutige Tagesbericht war bis zum
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen.
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Heringssalat
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Städtischer^ Zerkaus
von Fleischkonservenu. Kunstspeisefett.

..£ ™ Mittwock werft am 20. Okt.
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sofort zu vermieten. (3186a
Näheres Rathausgasse 12.

Bis auf weiteres werden an jedem Mittwoch zuerst am 20. Okt.
vormittags von 9—12 Uhr und
nackmittaqs von 3—5 Uhr

im Rathaushofe Fleischkonserven und Kunktspeisefett abgegeben,

2 Zimmerwohnung
und Küche Parterre  auf 1.Jan.
1916 an ruhige Leute zu vermieten

Hugo Eppstein,
Elifabethenstr. 5/7.
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solange Vorrat reicht
empfiehlt

Schuhlager
Karl Bickel

Rind'sche Sttflsgasse 20.

Außerdem muß derjenige, welcher auf den billig - PS Steuerfrei

4 Zimmerwohnung
zu vermieten für 460 Mark per
sofort oder später. 3054«

H. Kern , Hcingasfe 14.

1 zweiradig
Handwagy
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rln ausgehänl

Bad Homburg v. d. H., den 18. Oktober 1916. (^ 11
Der Magistrat.

mit Federn u. Pat.
Händen gekommen. Es
denselben zurückznbringen,

buch des
des We

Den Mitgliedern diene zur Kenntnis daß Dienstag , den 19.
Oktober von vvrmltwgs 9 bis nachmittags5 Uhr bei
fertigung Gemüse abgegeben wird und zwar -u 5 M

Weißkraut ° .R> M . «nt- rirdNch- ^ m
und Gelberüben zu 9 M per Zentner.

Mengen unter 25 Pfund werden nicht abgegeben. ^
Die Mitgliedkarten sind vorzuzeigen. ^ Vorstand.

Frankfurter Landstraße 111,ISi. sprechende Mitteilung
3 Zimmer-Wohnung mit Küche und | Wrnsor zu machen.
Zubehör ab 1. Januar 1916 evt.
auch früher zu vermieten. Zu ersr.
3614a Louif enstraße 107-

Kaiser Friedrich-Promenade 19
4 gimmerwohnung im st und
2. Stock mit Balkon und sämtlichem
Zubehör zu vermieten. Zu erfragen
3589a) Elisabethenftr . 14 part.
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gahngebissen u. Geg«-
aller Art gegen fofortigel

Karl Lagneait
Schulstraße 111
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beseitigt rasch,u. zuverlässig Muckers
pstsnt Nlodlzlnai 8vit« (in 3 Stärken
k 60 Pf .. M . st- u. M 1.50).
Nach jeder Waschung mit Zuckooli a
Creme , Dube 50 u. 75 Pf ., nach-
behandeln. Frappante Wirkung, von
Taufenden bestätigt. Bei (E Kreh

Achtung!
1 Waqgon Weisskraut , Ge *be-
rüben u . gelbe Kohlrabi emgetroffe
3805) F . I- Snii . Löwengasse 3, Telefon - 9^

_ Zimmerwohnung
im ersten Stock mit Zubehör sofort
zu vermieten. (3766a

Louifenstraße 139/
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3765) Bad Homd

rsingtau ge
«in, 2 deutst
lüitei weift

wegen
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ig in ihr

auf ihre Sc

Hess, getrag. Herienkleider
allerhand Stiefeln , Wäsche»

Iahngebisse usw.
Osierten unter I . 3803 an die

Geschäftsstelle ds. Bl.

* Kreis-Zprkilst*
des Obertaunuskreises Bad Homburgv. d. H.

- Mündelsicher
* un ter Garantie des Obertaunuskreises

2 Zimmerwohnung
mit Zubehör möbl. oder unmöbl.
sofort zu vermieten.
Alexander Götz, Gluckenstemweg 26.

^ Elegante
5 Zimmerwohi

in bester Gegend, reicht
Balkons Elektrisch Licht

Januar zu mäßigem

letzten
its Haup

T. B. A

3 Zimmerwohnung1.St.
abgeschlossenen Vorplatz, Wasser und
Gas und allem Zubehör sofort zu
vermieten.

Audenftraße 9.

vermieten
Näheres durch die

Agentur von H Kleins
Landgrafenftrahe

Kleine Wohn

u. an Keuchhusten Blauen- oder
Stickhusten, trockenen Husten, Ver¬
schleimung. Kartarrhen leidet, oder
stark erkältet ist, dann geben Sie so¬
fort Reichel s Keuchhusteusaft
der von überaus heilsamer, wohl¬
tuend beruhigender Wirkung ist. Fl.
1 . — u . 1 . 80 . Nur echt mit Marke
Medico u. d. Firma Otto Rei¬
chel, Berlin 80 . In Bad Homburg
bei Otto Boltz , Drogerie. (3804

- Telephon No . 35» - Postscheckkonto No . 5785
Reichsbank-Giro -Konto.

Annahme von Spareinlagen in ,eder Hohe
gegen3 1/* Zinse«,

bei täglicher veriinsung.

Kostenlose Abgabe von Heimsparbüchsen bei emer
Mindesteinlage von 3 Mb.

Eine schöne
Dreizimmerwohnung

im zweiten Stock zu vermieten
2667a) Gluckensteinweg 1b.
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2988a M
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Schöne (3531a
3 Zimmerwohnung

mit Zubehör, Gas und eleklr. Licht
in schöner, freier Lage sofort oder
später billig zu vermieten. Zu ers.

Kirdorf Bachstrabe 51.

Elisabethenstra
sind gute Und eiufachl
Zimmer zu vermieten

chmännle
jEinsatzes

Mion keine,

Schöne

A14 Zimmer Wohnung
Mr.it x-  Nst C. in einem

Druck-Arbeiten
evtl mit Bad ö- W. C. in einem
Gartenhaus, zu vermieten. Preis
500 M . Näheres Geschäftsstelle
d. Bl. unter 3578a

Klavier oder Flügel
zu mieten eder zu kaufen

gesucht.
OS . unter F. 3810 an die
Geschäfsstelle ds . Bl.

jeder Art fertigt In geschmackvoller
Ausführung zu billigen Preisen die

Herrschaslswobnung
in einer Villa, enthaltend4 Zimmer,
Bad. 2 Balkons, Veranda. Gas
elektr. Licht und reicht. Zubehör
nebst Gartenanteil auf sofort zu
vermieten. „ (^ 20a

Nä heres 5l «suld.

Herrschaftlich
5 Zimmerw^

nächste Nähe des Bahn)
behör zu vermieten>
später. Näheres durch

Jmmobilienagentur
LandgrafenstrM
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Licht, vom 1. Nov.
Leute zu vermieten. ,

Herzbergstraße

»von Zll,
i fiilome

2 möbliertêTjtcn

Dame mit Kind,
deren Mann im Felde, wünscht̂für
längeren Aufenhalt 1 — 2 möbl.
Zimmer mit Küche. Angebote
mit Preisangabe unter D. 3800
an die Geschäftsstelle.

Tauĵ boten"-Druckerei
Audenstrasse Nr. 1 Fernsprecher No. 9.

3 Zimmerwoynung
sofort zu vermieten. (3115a

Göbenmühlweg 2.

1 Stock zu vermiet--̂ ^ sron
Dorotheens

^ Herrschaftliche

Wohnung
6 Zimmer mit Küche, Bad it
allem Zubehör im 2. Lt . zu
vermieten.

Kaiser -Friedr Vromen . 24.

Zimmer und Küche
Todes -Anzeige.

ebener Erde zu mieten gesucht. Ofi.
unter S . 3802 an die Gesckäftsst.

Heute Nacht entschlief sanft nach längerem Leiden unsere
liebe Mutter und Großmutter

Schöne
3 Zimmerwohnung

im Vorderhaus sofort zu vermieten
2612a) Thomasstraße 8.

Am AlUhlverg

Heizbare Stube
zu vermieten zum 15 Nov. (3808
Nähers Rindsche Stiftgasse 3.

2 Zimmer-Wohnung
mit Zubehör, mit oder ohne Werk,
statt sofort oder später zu vermieten.
3801a Thomasstraße 10.

Marie Stecket Wwe.
geb. Rollhaus

im Alter von 96 Jahren.

schöne 3 gimmerwohnung
mit Zubehör an ruhige Leute zu
vermieten. Näheres zu erfragen
3648a) Louifenstraße 43>

Kleine 2B#
BonA

>t 1914 br

zu vermieten bei &
2636a Kas-H

2 ZimmeB
im 1. Stock mit 3 .
Gas und S 'elanM
vermieten. Zu ^
3725a

Ein Zimmer
per sofort zu vermiß

Dorothe^

Im Umev der trauernde« Hmterbliebeneu:
T. Schweighöfer Wwe . u. Kinder.

2 Zimmerwohnung
nebst Küche. Gas, Wasser und allem
Zubehör sofort zu vermieten.
2746a Dorocheenstraße 21/23.

Die Beerdigung findet statt : Dienstag den 19. Oktober
nachmittags3 Uhr Rathansgasse1. 1 ö1 gut möbl. Zimmer

für dauernd zu vermieten.
-
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